
Die Marktgemeinde Pernegg beabsichtigt, das örtliche Raumordnungsprogramm ab-

zuändern.  

 

  

Sofern bei einer Änderung aufgrund ihrer Geringfügigkeit nicht von vorne herein die 

Durchführung einer strategischen Umweltprüfung entfallen kann oder für diesen Be-

reich der Gemeinde ein verordnetes Entwicklungskonzept gilt, das einer strategischen  

Umweltprüfung unterzogen wurde, in dem die vorgesehene Änderung bereits vorge-

sehen und in ihren Auswirkungen untersucht wurde, hat die Gemeinde zu prüfen, ob 

aufgrund voraussichtlich erheblicher Umweltauswirkungen eine strategische Umwelt-

prüfung erforderlich ist. 

 

 

Das Ergebnis dieser Prüfung und die Begründung lauten wie folgt: 
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4. Änderung des Örtlichen Raumordnungsprogramms der  
Marktgemeinde Pernegg 
Prüfung der Notwendigkeit über die Durchführung einer Strategischen 
Umweltprüfung (SUP) 
erstellt von Dipl.Ing. Porsch ZT GmbH unter der Planzahl 1551 am 17.07.2026 

Zu der im beiliegenden Vorentwurf dargestellten Änderung des ÖROP wird 
festgestellt: 

A: kein Screening erforderlich – keine SUP   

 Änderungspunkte vom Inhalt und Umfang 
so geringfügig, dass erhebliche negative 
Auswirkungen auf die Umwelt 
ausgeschlossen werden können  

betroffene Änderungspunkte: 
B 

 

 Änderungen im Rahmen eines ÖEK 
bereits in ausreichender Tiefe vorgeprüft 

betroffene Änderungspunkte: 
  
 

 

B: SUP obligatorisch durchzuführen 
  

 Änderungspunkte als Rahmen für Projekte 
gemäß Anhänge I und II der UVP-
Richtlinie (2011/92/EU) 

betroffene Änderungspunkte: 
  

 
 
 
SUP 

erforderlich 
 Änderungspunkte mit möglicherweise 

erheblichen Auswirkungen auf 
Europaschutzgebiete 

betroffene Änderungspunkte: 
  

 

C: Screening erforderlich (Tabellen 1 und 2) 
 

 Screening-Ergebnis: erhebliche 
Auswirkungen auf die Umwelt möglich – 
weitere Untersuchungen erforderlich 

betroffene Änderungspunkte: 
 A & 1 

 Screening-Ergebnis: erhebliche 
Auswirkungen auf die Umwelt nicht zu 
erwarten – weitere Untersuchungen nicht 
erforderlich. 

betroffene Änderungspunkte: 
 

 

 
Das Ziel der Erstabschätzung laut Tabelle 1 und 2 besteht darin, zu prüfen, ob nähere 
Untersuchungen zur Feststellung möglicher Umweltauswirkungen erforderlich sind. 
Wenn die Erstabschätzung ergibt, dass erhebliche Umweltauswirkungen ausgeschlossen 
werden können, sind weitere Untersuchungen (= Durchführung einer SUP) in Form eines 
Umweltberichts nicht erforderlich. 
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Tabelle 1: Prüfung relevanter Planungsgrundlagen 

Informationsquelle ((*) Verweis auf Tabelle 2) Bemerkung 
Prüfung von Planungskonflikten(*) 

NÖ Atlas 
Sektorales ROP Windkraftnutzung 
in NÖ 

Zonen im Gemeindegebiet  WA16 im Westen von Pernegg 
und der Nachbargemeinde 
Irnfritz-Messern;  
WA17 im Süden von Pernegg 
und in den Nachbargemeinden  
St. Bernhard-Frauenhofen und 
Horn  
WA20 in den Nachbargemeinden 
Geras/Sigmundsherberg (im 
Nahbereich zur Gemeindegrenze 
von Pernegg)  
– keine Standortzonen für 
Windkraft im unmittelbaren 
Nahbereich der Änderungspunkte 
vorhanden; 

FWP Nachbargemeinde(n) keine konfliktträchtigen Widmungen  
 

Sonstige Unterlagen 
Regionales 
Raumordnungsprogramm  

geprüft - keine relevanten Festlegungen Keine Festlegungen im 
Regionalen 
Raumordnungsprogramms des 
Bezirks Horn im Bereich der 
geplanten Umwidmungen; 

Kleinregionales Rahmenkonzept keines vorhanden  - 
Grundlagenforschung ÖROP aktuell - keine relevanten Informationen  - 
Örtliches Entwicklungskonzept vorhanden - relevante Aussagen  ÄPA & ÄP1 – Textliche 

Festlegungen für 
Erschließungsweg: „Hintausweg 
– keine Erschließungsfunktion für 
Wohnbauland“ sowie „keine 
Siedlungserweiterung entlang der 
L8015“ = Kein Konflikt mit 
beabsichtigter Widmung; ÖEK-
Änderung vorgesehen; 

ÖROP-Verordnungstext vorhanden - relevante Aussagen  ÄPA & ÄP1 – Auszüge §3 

Prüfung von Standortgefahren(*) 
NÖ Atlas 
Gefahrenzonenplan WLV (GZP) GZP: keine Überlagerungen       
Abflussuntersuchung oder GZP  
Flussbau (ABU) 

ABU: keine Überlagerungen       

Gefahrenhinweiskarte 
Rutschprozesse 

gelbe Klasse  ÄPA & ÄP1 – Eine 
Planungskonsultation des 
geologischen Dienstes wurde im 
Rahmen der 3.Änderung DÖRP 
(damals ÄP3) bereits eingeholt – 
Keine vertiefende, geologische, 
geotechnische Untersuchung 
erforderlich;; 

Gefahrenhinweiskarte 
Sturzprozesse 

weiße Klasse       

Hinweiskarte Hangwasser einzelne, kleine Fließwege berührt  
Grundwasserstand keine Angaben im relevanten Raum       
landwirtschaftliches 
Entwässerungsgebiet 

keine Überlagerung       

Sonstige Quellen 
www.hochwasserrisiko.at (wenn 
keine Abflussuntersuchung vorliegt) 

keine Hinweise zu erkennen 
 

Altstandorte und Altablagerungen 
(cadenza-Modul) 

kein Altstandort im Nahbereich  
 

http://www.hochwasserrisiko.at/
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e-Bodenkarte – Feuchtlage keine Feuchtlage  
 

Prüfung von Konflikten zu Naturgebietsschutz bzw. Wald(*) 
Landschaftsschutzgebiet Lage außerhalb eines Schutzgebiets        
Biosphärenpark außerhalb eines Biosphärenparks       
Naturschutzgebiet kein Schutzgebiet im Nahbereich       
Europaschutzgebiet kein Schutzgebiet im Nahbereich  - 

Naturdenkmal kein Naturdenkmal im Nahbereich  

Waldentwicklungsplan bei 
Überlagerung mit Wald 

keine Überlagerung mit Wald 
 

Prüfung von Nutzungskonflikten 
bestehende Nutzungen(*) keine relevanten Nutzungen  
www.laerminfo.at keine Berechnungen im Nahbereich        

Auszüge des Verordnungstextes des örtlichen Raumordnungsprogrammes: 
Zu ÄPA & ÄP1: 
§3 (Auszug): Die  Funktion der Marktgemeinde Pernegg als Betriebsstandort soll erhalten 
werden. Dies soll durch folgende Maßnahmen umgesetzt werden: 

- Entsprechende widmungsrechtliche Absicherung bestehender Betriebsstandorte 
und Abwägung künftiger Erweiterungsmöglichkeiten für diese. 

- Keine Neuausweisung isolierter Betriebsgebiete innerhalb der Siedlungsgebiete 
zur Vermeidung von Nutzungskonflikten  

Kenntlichmachung regionale Siedlungsgrenze: 
Die im regionalen Raumordnungsprogramm Bezirk Horn im Westen von Posselsdorf 
verordnete regionale Siedlungsgrenze soll auch im Flächenwidmungsplan kenntlich gemacht 
werden. Dies wird im Screeningplan in grüner Farbe dargestellt. 
Hinweis zu Quellen: 
Die Prüfungen der Standortgefahren gemäß §15 Abs.3 NÖ Raumordnungsgesetz i.d.g.F., 
vorhandenen naturschutzrechtlichen Festlegungen sowie sonstige Informationen für die 
Änderungspunkte erfolgte entsprechend nachfolgender Quellen: 

• Gefährdung durch Hochwasser (HQ100) 
NÖ Atlas – Wasser/Hochwasser 
https://atlas.noe.gv.at/atlas/portal/noe-atlas/map/ 

• Wildbach Gefahrenzonen (rote, gelbe Zonen)  
NÖ Atlas – Wasser/Hochwasser/Wildbach und Lawinen Kataster 
https://atlas.noe.gv.at/atlas/portal/noe-atlas/map/ 

• Geogene Gefahren (Rutsch- und Sturzprozesse) 
NÖ Atlas – Planung und Kataster/Geogene Gefahrenhinweiskarten  
https://atlas.noe.gv.at/atlas/portal/noe-atlas/map/ 

• Altlasten, Verdachtsflächen, Altstandorte und Altablagerungen 
Cadenza-Verdachtsflächenabfrage des Amts der NÖ Landesregierung 
https://cadenza.noel.gv.at/cadenza/ 

• Wasserverhältnisse 
Digitale Bodenkarte Österreich (eBOD) 
https://bodenkarte.at/ 

• Hangwasserabflussbereiche 
NÖ Atlas – Wasser/Hochwasser/Hangwasser Gefahrenhinweise 
https://atlas.noe.gv.at/atlas/portal/noe-atlas/map/ 

• Naturschutzrechtliche Festlegungen  
NÖ Atlas – Naturraum/Naturschutz 
https://atlas.noe.gv.at/atlas/portal/noe-atlas/map/ 

• Wasserrechtliche Schutz- & Schongebiete  
NÖ Atlas – Wasser/Wasserrecht 
https://atlas.noe.gv.at/atlas/portal/noe-atlas/map/ 

https://atlas.noe.gv.at/atlas/portal/noe-atlas/map/
https://atlas.noe.gv.at/atlas/portal/noe-atlas/map/
https://atlas.noe.gv.at/atlas/portal/noe-atlas/map/
https://cadenza.noel.gv.at/cadenza/
https://bodenkarte.at/
https://atlas.noe.gv.at/atlas/portal/noe-atlas/map/
https://atlas.noe.gv.at/atlas/portal/noe-atlas/map/
https://atlas.noe.gv.at/atlas/portal/noe-atlas/map/
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• Distanzen zu Haltestellen öffentlicher Verkehrsmittel  
VOR Routenplaner von A nach B 
https://anachb.vor.at/ 

 

Liste der Planungskonsultationen: 

Dienststelle  Kontaktaufnahme erfolgt zu folgenden 
Änderungspunkten 

Bezirksforstinspektion (bei der 
jeweiligen BH)  ÄP1 

Wildbach- und Lawinenverbauung        

Geologischer Dienst des Landes 
NÖ   

ÄP1 – Eine Planungskonsultation wurden bereits im 
Rahmen der 3.Änderung des örtlichen 
Raumordnungsprogrammes (damals für 
Änderungspunkt 3) eingeholt – liegt bei; 

Abteilung Wasserbau        

Abteilung Wasserwirtschaft 
(Altlasten)        

Abteilung Wasserwirtschaft 
(Grundwasser)   

Verkehrsverbund Ostregion        

Militärkommando NÖ        

Welterbe – kulturelles Erbe        

Abteilung Landesstraßenplanung  
ÄP1 – Eine Planungskonsultation wurden bereits im 
Rahmen der 3.Änderung des örtlichen 
Raumordnungsprogrammes (damals für 
Änderungspunkt 3) eingeholt – liegt bei; 

Bundesdenkmalamt Abteilung für 
NÖ        

Keine Konsultation erforderlich   

Hinweise zu den Änderungspunkten: 
Änderungspunkte A & 1 – KG. Nödersdorf: 
Nördlich des Siedlungsgebietes von Nödersdorf ist ein Standort für die Lagerhalle eines innerörtlich 
gelegenen bestehenden gewerblichen Betriebs vorgesehen. Im örtlichem Entwicklungskonzept sind 
daher die Abänderung einer Verkehrsfläche (Aufweitung der Erschließungsstraße sowie 
Ausfahrtstrichter), die Festlegung einer Betriebszone sowie einer Freihaltefläche-Betriebszone 
vorgesehen. Außerdem soll im Bereich der bestehenden textlichen Festlegung „Hintausweg – keine 
Erschließungsfunktion für Wohnbauland“ der „Hintausweg“ gelöscht werden, da lediglich kein 
Wohnbauland über diese Erschließungsstraße erschlossen werden soll. 

Eine Teilfläche des Planungsbereichs soll im Flächenwidmungsplan in Bauland Betriebsgebiet (BB) 
umgewidmet werden. Der östliche Bereich soll für eine etwaige zukünftige Betriebsgebietserweiterung 
bzw. zur Neuansiedelung von Betrieben in der Gemeinde Pernegg als Grünland-Freihaltefläche-
Betriebsgebietserweiterungsoption (Gfrei-B) vorgesehen werden. Durch die vorgesehene 
Verbreiterung des bestehenden Güterwegs auf eine Straßenbreite von 6m und einem Ein- und 
Ausfahrtstrichter in die Landesstraße L8015 sowie eines Umkehrplatzes [öffentliche Verkehrsfläche 
(Vö)] soll eine funktionsgerechte Erschließung sichergestellt werden. Die Straßenbreite wird für die 
derzeitige und zukünftige geringe Verkehrsfrequenz als ausreichend erachtet. Die Änderung im 

https://anachb.vor.at/
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Flächenwidmungsplan stellt somit eine Umsetzung der Änderung des örtlichen 
Entwicklungskonzeptes dar.  

Dieser Änderungspunkt wird einem detaillierten Screening und Scoping (siehe „Matrix zur Abgrenzung 
des Untersuchungsrahmens“) unterzogen. 

Änderungspunkt B – KG. Posselsdorf: 
Westlich der Ortschaft Posselsdorf wurde im regionalen Raumordnungsprogramm Bezirk Horn, NÖ 
LGBl. Nr. 13/2025 i.d.g.F. eine regionale Siedlungsgrenze festgelegt. Diese überregionale Festlegung 
soll nunmehr auch im örtlichen Entwicklungskonzept  dargestellt werden. 

Kenntlichmachung:  
Westlich der Ortschaft Posselsdorf wurde im regionalen Raumordnungsprogramm Bezirk Horn, NÖ 
LGBl. Nr. 13/2025 i.d.g.F. eine regionale Siedlungsgrenze festgelegt. Diese überregionale Festlegung 
soll nunmehr auch im Flächenwidmungsplan kenntlich gemacht werden. Da es sich um eine 
Kenntlichmachung (gem. §11 NÖ Planzeichenverordnung) handelt, wird diese im Auflageplan in 
grüner Farbe dargestellt. 
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Tabelle 2: Erstabschätzung der Auswirkungen 

Nr. Art der Festlegung 

A & 1 

KG. Nödersdorf: 
Örtliches Entwicklungskonzept - ÄPA: Festlegung einer Betriebszone, Freihaltefläche-
Betriebszone und Verkehrsfläche; 
Löschung von „Hintausweg“ in der textlichen Festlegung „Hintausweg – keine 
Erschließungsfunktion für Wohnbauland“; 
Abänderung der textlichen Festlegung „keine Siedlungserweiterung entlang der L8015“ 
in „keine Erweiterung des Wohnbaulandes entlang der L8015“ 
 
Flächenwidmungsplan – ÄP1: Umwidmung von Grünland Land- und Forstwirtschaft 
(Glf)  Bauland-Betriebsgebiet (BB), Grünland-Freihaltefläche-
Betriebsgebietserweiterungsoption (Gfrei-B) und öffentliche Verkehrsfläche (Vö); 

mögliche Auswirkungen 
((*) Verweis auf die Tabelle 1) 

BEWERTUNG DER 
AUSWIRKUNGEN Begründungen, Erläuterungen,  

Nachweise positiv nicht 
relevant relevant 

Naturschutz und Wald(*): 

- Überlagerung von 
Schutzgebieten/Wald(*) 

   

Keine Natura 2000-Gebiete, 
Landschafts-, Naturschutzgebiete 
oder Naturparks betroffen; 
Keine Überlagerung mit 
Forstflächen gemäß 
Waldentwicklungsplan, jedoch 
kleinflächige Überlagerung mit 
einer Forstfläche gem. digitaler 
Katastralmappe (DKM), daher 
wird eine Planungskonsultation 
der Bezirksforstbehörde 
eingeholt; 

- Ausstrahlung auf 
Schutzgebiete/Wald(*) 

   

Keine Natura 2000-Gebiete, 
Landschafts-, Naturschutzgebiete 
oder Naturparks im Nahbereich; 
Aufgrund der Überlagerung mit 
einer Waldfläche gem. DKM wird 
eine Planungskonsultation der 
Bezirksforstbehörde eingeholt; 
Überwiegend intensiv genutzte 
Ackerflächen (lt. Inspire 
Agraratlas „Winterweichweizen, 
„Luzerne“, kleinflächig 
„Winterrogen“ & „Glöz 
Hecke/Ufergehölz“ (bei 
Ausfahrtstricher); Es ist mit keiner 
relevanten Ausstrahlungswirkung 
auf Schutzgebiete/Wald zu 
rechnen; 
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Standortgefahren(*): 

- Beeinträchtigung am Standort 
selbst 

   

Keine Gefährdung durch 
Hochwasser, Hangwasser, und 
Sturzprozesse gegeben;   
Gemäß geogener 
Gefahrenhinweiskarte befindet 
sich eine gelbe Rutschgefährdung 
westlich (unterhalb) des 
Planungsgebietes im 
Böschungsbereich zur 
Landesstraße – Eine 
Stellungnahme hierzu liegt bereits 
vor und den Screeningunterlagen 
bei – Es ist gem. Abt. BD1 kein 
vertiefendes geologisches 
Gutachten erforderlich; 
In der digitalen Bodenkarte 
werden großteils wechselfeuchte 
(am südlichen Rand sehr 
trockene) Wasserverhältnisse 
ausgewiesen; 
Keine Überlagerung mit Altlasten 
bzw. Altstandorten gegeben bzw. 
befinden sich keine im 
Nahbereich (<50m); 

- Beeinträchtigung für andere 
Standorte 

   

Keine relevanten 
Beeinträchtigungen anderer 
Standorte aufgrund der Lage 
nördlich des Siedlungsgebietes 
(nördlich eines Hintauswegs) zu 
erwarten; 

Menschliche Gesundheit und Sachwerte: 

- Planungskonflikte(*)    

Keine relevanten 
Planungskonflikte zu erwarten; 
Mind. 85m Abstand zu 
Wohnbauland; 

- Lärm     
Geringfügige Erhöhung der 
Lärmbelastung zu erwarten, 
jedoch nicht ortsunüblich; 

- sonstige Emissionen    

Keine sonstigen Emissionsquellen 
bzw. Immissionen im Nahbereich;  
Keine relevante Änderung der Ist-
Situation zu erwarten; 

- Erholungsfunktion    
Keine (Nah-)Erholungsgebiete 
direkt oder indirekt betroffen; 

 



Screening Formular Abteilung Raumordnung und Gesamtverkehrsangelegenheiten 2023 

8 

Verkehr: 

- Verkehrsabwicklung/MIV    

Zufahrt im Bestand über 
Güterweg gegeben – Aufweitung 
der Straßenbreite mit Ein- und 
Ausfahrtstrichter auf die 
Landesstraße inkl. Umkehrplatz 
vorgesehen;  
Lage außerhalb des Ortsgebietes 
(100 km/h); Geradliniger 
Straßenverlauf; 
Erhöhung der Verkehrsfrequenz 
zu erwarten – Eine 
Stellungnahme der Abt. 
Landesstraßenplanung (ST3) 
wurde eingeholt – Keine 
Konsultation durch Ortsplaner 
erforderlich;  

- Potenzial für 
ÖPNV/Umweltverbund 

   

Nächste Bushaltestelle 
„Nödersdorf Abzweigung“ befindet 
sich ca. 280m (Luftlinie ca. 135m) 
entfernt; Kein relevantes Potential 
für den ÖPNV zu erwarten; 

- Unfallgefahren/Verkehrssicherheit    

Erhöhung der Verkehrsfrequenz 
zu erwarten; Zufahrt 
ausschließlich über 
Gemeindeweg, rechtwinklige 
Einmündung in Landesstraße 
L8015 - Eine Stellungnahme der 
Abt. Landesstraßenplanung (ST3) 
wurde eingeholt (s.o.); 

Kultur, Ästhetik: 

- Erbe, Denkmal    

Keine Naturdenkmäler oder 
denkmalgeschützten Objekte 
betroffen bzw. im unmittelbaren 
Nahbereich (100m); Keine 
relevante Änderung der Ist-
Situation zu erwarten; 

- Ortsbild    

Lage nördlich des 
Siedlungsgebiets in erhöhter Lage 
-  lediglich bedingte Sichtbarkeit 
von der Ortschaft zu erwarten; 
Keine relevanten  Auswirkungen 
auf das Ortsbild zu erwarten; 
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- Landschaftsbild    

Bereich befindet sich in leicht 
erhöhter Lage nördlich des 
Siedlungsgebiets (nördlich eines 
Hintauswegs zu 
landwirtschaftlichen 
Wirtschaftsgebäuden);  
Bereiche östlich und westlich 
bestockt dadurch werden 
Betriebsgebäude abgeschirmt; 
Betriebsobjekte werden bedingt 
(v.a. vom Süden) in der 
Landschaft sichtbar sein (nördlich 
steigt das Gelände noch etwas 
an), wodurch die Landschaftsbild-
wirksamkeit der Gebäude 
reduziert wird;  
Gemeinsame Sichtbarkeit mit den 
bereits bestehenden 
landwirtschaftlichen 
Wirtschaftsgebäuden zu erwarten; 
Leichter Südhang; 
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Tabelle 4: Kumulative Auswirkungen der Änderungsmaßnahmen 

Änderungs-
maßnahmen 

mögliche 
Auswirkungen 

BEWERTUNG DER 
AUSWIRKUNGEN Begründungen, Erläuterungen,  

Nachweise positiv 
nicht 
prüf-

relevant 

prüf-
relevant 

A, B,  
1  

Boden: 

- Bodenverbrauch    

Insgesamt sind neue 
Umwidmungen wie folgt geplant:  
ÄPA & ÄP1: Neuwidmung von 
8.275m² Bauland-Betriebsgebiet, 
7.010m² Grünland-
Freihaltefläche-Betriebsgebiets-
erweiterungsoption und 30m² 
öffentliche Verkehrsfläche; 

- Versiegelungsgrad    

Der Versiegelungsgrad wird durch 
die geplanten Umwidmungen in 
Relation zum bestehenden 
Bauland nur geringfügig 
zunehmen; Der erhöhte 
Versiegelungsgrad ist jedoch 
nicht relevant in Bezug auf die 
Gemeindegröße (3.658,22 ha 
davon 2.065 ha Dauersiedlungs-
raum = ~56,5 % bzw. 24,25 ha 
Bauflächen = ~0,66%1); 

Klima: 

- Mikroklima    

Keine wesentliche Änderung des 
Mikroklimas zu erwarten; 
Geringfügig ist mit zusätzlichen 
Emissionen durch den Verkehr zu 
rechnen, jedoch in Relation zur 
Gesamtgröße und 
Bewaldungsgrad der Gemeinde 
nicht relevant; 

Wasser: 

- Stoffeintrag    

Keine direkte Berührung von 
wasserrechtlichen Schutz- oder 
Schongebieten; Keine relevante 
Veränderung der Qualität der 
Oberflächenwässer zu erwarten; 

 

 
1 Statistik Austria: Blick auf die Gemeinde – Fläche und Flächennutzung bzw. Bevölkerungsdichte, 
Stand 30.04.2025; Dauersiedlungsraum Stand 01.01.2025 
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- Erschöpfung    

Wasserreicher 
Grundwasserkörper; keine 
Veränderungen hinsichtlich 
Quantität durch 
Widmungsmaßnahmen zu 
erwarten; 

- Uferfreihaltung    
Keine Fließ- und Stehgewässer 
negativ betroffen; 

 


